
Nachdenkliches aus Kindheitstagen in den Nachkriegsjahren 

 
Als Sohn des Kaufmanns Richard Wilken wohnte ich in Hohenwestedt, in der 

Friedrichstraße 3. Dort verbrachte ich meine Kindheit. lm Jahr 1949 wurde ich in der 

zwischenzeitlich abgerissenen Volkschule in der Friedrichstraße eingeschult.  

Ich habe Erheiterndes und Nach-

denkliches aus meiner Kindheit nicht 

vergessen. So muss ich z.B. an die 

"Toteneule" Anfang der 50er Jahre 

denken, die plötzlich in den 

Lindenbäumen vor unserem Nachbarn, 

dem Landmaschinenhandel Griese, 

auftauchte und abends in den Ästen 

"Ku-wit - Ku-wit" rief. Zum gleichen 

Zeitpunkt lag in dem Haus Griese im 

1. Stock zur Straßenseite der 

Dachdecker Sch. schwerkrank im Bett.  

Das Rufen der Eule machte die 

Nachbarschaft sehr nervös. Zwei Nachbarn kletterten sodann mit einer Leiter in den Baum 

und wollten die Eule vertreiben, denn Eulen waren als Totenvogel bekannt. Die Eule kam 

jedoch jeden Abend wieder und rief "Ku-wit" (volkstümlich übersetzt: „Komm mit“). 

Dachdecker Sch. starb nach langem Leiden. Nach seinem Tod verschwand die Eule. Die 

Bäume wurden später bei Straßenarbeiten gefällt und meine Oma sagte nur: „Nun können 

wir in Ruhe sterben". Wie ich später erfahren habe, soll es sich bei der Eule um einen 

Waldkauz gehandelt haben. Waldkauz und Steinkauz galten früher schlechthin als Unglücks- 

bzw. Totenvögel. Der Volksmund sagt: „ Wenn das Käuzchen ruft, dann stirbt jemand“.   

 

lch denke auch an unseren Milchmann Lemster aus Remmels, der nach dem Ende des 

2. Weltkrieges mit einem kleinen Goliath-

Dreiräder-Laster seine Verkaufsrunden im 

Ort drehte. Er verkaufte am Haus Griese 

regelmäßig aus Milchkannen alle Sorten von 

Milch sowie Sahne, Butter und Käse. Mit 

meiner Großmutter kauften wir 

Milchprodukte. lch hatte eine kleine 

Milchkanne aus Bunzlauer Keramik und 

bekam von Herrn Lemster jedes Mal einen 

Schuss Milch in meine kleine Kanne. Der 

Goliath-Hanomag wurde zuerst mit einem 

Pferd gezogen, denn der Motor war wohl 

defekt oder Herr Lemster konnte kein 2-Takt-Benzingemisch kaufen. Später lief der Motor 

wieder und das Pferdegespann war überflüssig geworden.  

 

Bernd Wilken, 06.08.2021 

Geschäft der Familie Wilken 1955 

Diesen Goliath fuhr der Jahrsdorfer 

Fischhändler 


